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Infrastruktur und 
Bildung: Schlüssel zur 
Verkehrssicherheit 



Das Konzept der drei E‘s

Bereits 1923 wurde das Konzept der drei E‘s von Julian H. Har-
vey entwickelt. Es besteht aus den Faktoren: Education (er-
zieherische und kommunikative Maßnahmen, Ausbildung), 
Enforcement (gesetzliche Rahmengebung, Kontrolle und 
Überwachung) und Engineering (planerische und technische 
Maßnahmen). Ergänzt wird dieses Konzept durch „Environ-
mental Factors“, wie Verkehrsklima und kulturelle Einflüsse. 
Auch heute noch können sich Fachkreise, Politik und andere 
Entscheidende an diesem Konzept orientieren.

Der Faktor Mensch ist einer der wichtigsten Ansatzpunkte, um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen. Dabei kann primär eine geeignete Infrastruktur eine wichtige Rolle spielen, in-
dem sie Fahrende optimal unterstützt. Dazu gehören auf einen Blick erfassbare Verkehrs-
infrastrukturen, Verkehrserziehung und sinnvolle Überwachungs- sowie Sanktionierungs-
maßnahmen.
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Education – Erzieherische und kommunikative 
 Maßnahmen, Ausbildung
 
Eine zielgerichtete Verkehrserziehung, insbesondere bei Fahr-
anfängerinnen und Fahranfängern, sollte auf feedbackbasier-
te Lernprozesse setzen. Zum Beispiel durch In-Vehicle Data 
Recorder (IVDR) oder fahrzeuginterne Telematik, die das Fahr-
verhalten überwachen und relevante Daten sammeln. Basie-
rend auf diesen Daten erhalten die Fahrenden detailliertes 
Feedback zu ihren Fahrmanövern wie Bremsen, Beschleuni-
gen, Abbiegen und Geschwindigkeitsübertretungen.

Neben solchen datengestützten Maßnahmen sind auch PR-
Strategien und Medienkampagnen ein wichtiger Aspekt der 
Verkehrserziehung. Besonders wirksam zeigen sich die Bei-
spiele der letzten Jahrzehnte, die ohne Furchtappelle arbeiten, 
eine direkte Handlungsempfehlung mitgeben und optimaler-
weise durch Kontroll- und Sanktionierungsmaßnahmen unter-
stützt werden.
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Enforcement – Gesetzliche Rahmengebung, Kontrolle und 
Überwachung
 
Eine der wesentlichen Voraussetzungen für die Verkehrssi-
cherheit ist und bleibt die Einhaltung von Verkehrsregeln. Um 
diese wirksam durchzusetzen, können verschiedene Maß-
nahmen implementiert werden. Klassischerweise in Form von 
Geldbußen: Studien zeigen, dass geringe Erhöhungen zur Ver-
besserung des Fahrverhaltens beitragen, starke Erhöhungen 
haben jedoch häufig einen negativen Effekt. Ergänzend sollten 
Sanktionen wie Fahrverbote oder der Entzug der Fahrerlaub-
nis eingesetzt werden. Die Überwachung der Verkehrsregeln 
bietet sich besonders zu Zeiten und an Orten mit hoher Ver-
stoßwahrscheinlichkeit an, wie nächtliche Trunkenheitsfahr-
ten oder auf Landstraßen. Neben „Blitzern“ haben sich in an-
deren Ländern primär Abschnittskontrollen zur Messung der 
Geschwindigkeit von Fahrzeugen als wirkungsvoll erwiesen.

Engineering – Planerische und technische Maßnahmen

Wie Fahrende auf eine Verkehrssituation reagieren, erfolgt 
nicht immer rational, sondern oftmals auch fehlerhaft. Neben 
individuellen Faktoren, wie Übermüdung, kann ebenso die 
bauliche Gestaltung des Straßenabschnittes eine Rolle spie-
len. Eine auf einen Blick erfassbare Verkehrsinfrastruktur kann 
die Verkehrssicherheit erheblich steigern: Gut sichtbare Fahr-
bahnmarkierungen, klare Straßenführungen und deutlich 
erkennbare Verkehrszeichen sind essenziell. Diese Elemente 
unterstützen die Fahrenden dabei, schnell und sicher Ent-
scheidungen zu treffen. Maßnahmen wie Schutzbarrieren und 
verbesserte Kreuzungen tragen ebenfalls zur Reduzierung 
des Unfallrisikos bei. Eine Infrastruktur mit hohem Wieder-
erkennungswert verringert die kognitive Belastung und stärkt 
das Vertrauen der Verkehrsteilnehmenden, was insgesamt zu 
sichereren Straßen führt.

4Verkehrssicherheitsreport 2024 



Maßnahmen für sichere Straßen
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Wünschen Sie weitere Informationen? Laden Sie sich den 
Verkehrssicherheitsreport 2024 kostenlos herunter:

Die Kombination aus klar verständlicher Infrastruktur, zielge-
richteter Verkehrserziehung und konsequenter Überwachung 
und Sanktionierung sind der Schlüssel für mehr Sicherheit auf 
unseren Straßen. Dabei lohnt sich immer der Blick in andere 
Länder, um neue Methoden und Erfahrungen zu sammeln, 

die sich an die neue Mobilität und vor allem das sich ändern-
de Fahrverhalten zu entdecken. Die komplexer werdende Ver-
kehrsumgebung ist eine neue Herausforderung, die jedoch 
mit der richtigen Infrastruktur zu bewältigen ist.
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https://www.dekra-roadsafety.com/de/verkehrssicherheitsreport/


Wünschen Sie weitere Informationen?
Besuchen Sie unsere Website: 
 
www.dekra-roadsafety.com
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